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Beschlussvorlage 
 
Fachbereich II 
Aktenzeichen:  

 

Vorlage Nr.: BV/1039/2018 
 

 

Vorlage für die Sitzung    

Ausschuss für Schule, Bildung und Sport Entscheidung 16.05.2018 öffentlich 

 

Beratungsgegenstand: Programm "Gute Schule 2020"   hier: Festlegung von Maßnahmen 
2018 

Anmerkungen zu Belangen von Seniorinnen und Senioren und Menschen mit Behinderungen: 
keine 
 
 

Haushaltsmäßige Auswirkungen/Hinweis zur vorläufigen Haushaltsführung: 
s. Sachverhalt 
 
 
 

 
 
1. Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Bildung und Sport  stimmt der vorgeschlagenen Verwendung der Mittel aus 
dem Programm „Gute Schule 2020“ für die Jahre 2017/2018 zu. 
 
 
 
 
2. Sachverhalt/Rechtliche Würdigung: 
 
Der Ausschuss für Schule, Bildung und Sport hat letztmalig in der Sitzung   am 05.04.2017 (TOP 2) zum 
Programm „Gute Schule 2020“ beraten.  
 
Es bestand Einigkeit darüber, dass die Verwendung der Mittel für folgende Maßnahmen erfolgen sollte: 
 
1. Digitale Entwicklung 
2. Toilettenanlagen 
3. Notfall- und  Gefahrenreaktionssysteme. 
 
Wie bereits in den  Erläuterungen zur Sitzung am 05.04.2017 dargestellt, erfolgte eine Beteiligung der 
Schulen bei der Feststellung des Bedarfes. 
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2.1 Bauliche Maßnahmen 
 
Für das Jahr 2018 schlägt die Verwaltung folgende Maßnahmen aus dem Programm „Gute Schule 
2020“ vor: 
 
 
 
Sanierung Toilettenanlage Städt. Gymnasium Rheinbach 
und der Lehrertoiletten:                                                            265,000,00 € 
Planungsauftrag für die Alarmierungseinrichtungen 
an allen städtischen Schulen:                                                   116,000,00 € 
Erneuerung Alarmierungsanlage GGS Sürster Weg:                    52.000,00 € 
Erneuerung Alarmierungsanlage KGS Flerzheim:                        31.000,00 € 
Erneuerung Alarmierungsanlage KGS Merzbach:                        54.000,00 € 
Erneuerung Alarmierungsanlage KGS Wormersdorf:                   39.000,00 €   
Summe:                                                                  ca.          557.000,00 € 
 
 
2.2 IT-Infrastruktur/Ausstattung 
 
Wie in den Erläuterungen zur Sitzung am 05.04.2017 angekündigt, wurde zwischenzeitlich die 
Versorgung der Schulen hinsichtlich der Bandbreiten optimiert. Einzelheiten sind aus der Anlage zu 
erkennen. 
 
Die Zurverfügungstellung der „Glasfasertechnik“ auch in der Fläche wird federführend auch vom Rhein-
Sieg-Kreis koordiniert. Hierzu wurden vom Rhein-Sieg-Kreis auch Daten zur Anzahl, Größe und 
Breitbandversorgung der Schulen abgefragt, um hier perspektivisch insbesondere an den 
Schulstandorten die „Glasfasertechnik“ realisieren zu können. Nach Kenntnis der Verwaltung ist der 
Umsetzungsprozess derzeit aus vergaberechtlichen Gründen vorübergehend unterbrochen. 
 
Hinsichtlich der IT-Ausstattung liegen von allen städtischen Schulen zwischenzeitlich Medienkonzepte 
vor. Die Verwaltung hat für den Haushalt 2018 folgende Aufwendungen für die IT-Ausstattung an den 
städtischen Schulen eingeplant: 
 
IT-Ausstattung aus dem Programm „Gute Schule 2020“:                  109.000,00 € 
Weitere investive IT-Ausstattung für die Schulen:                            113.500,00 € 
Unterhaltung IT-Ausstattung:                                                            75.000,00 €  
Summe:                                                                                        297.500,00 € 
 
 
Die Aufstellung zeigt, dass sich die Stadt Rheinbach als Schulträger über das Programm „Gute Schule 
2020“ hinaus auch in diesem Segment in erheblichem Maß finanziell engagiert. Die Maßnahmen 
werden mit den Schulen selbstverständlich abgesprochen. 
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2.3 Zusammenfassung          
 
Die Verwaltung schlägt vor, den Kredit aus dem Programm „Gute Schule 2020“ für die Jahre 2017/2018 
in Höhe von 661.628,00 € für die o.g. baulichen Maßnahmen (ca. 557.000 €) und einen Teil der IT-
Ausstattung (ca. 109.000,00 €) zu verwenden. 
 
Da die Gesamtsumme der Aufwendungen leicht über dem eingeräumten Kredit liegt, könnte es dazu 
kommen, dass dieser Betrag über die „bauliche Unterhaltung“ gegenfinanziert werden muss. Hierbei ist 
jedoch zu berücksichtigen, dass es sich bei den Kostenansätzen um Kostenschätzungen handelt, so 
dass ohnehin Abweichungen erfolgen könnten. 
 
Die nun vorgeschlagene Verwendung der Kreditmittel entspricht einem neuen Sachstand, der bei der 
Aufstellung des Haushaltes 2018 noch nicht berücksichtigt werden konnte. Insofern erfordert die 
Umsetzung der Maßnahmen Umschichtungen im städtischen Haushalt. Da die Ausgaben jedoch 
ohnehin über den Kreditrahmen gedeckt sind, hat dies keine Auswirkungen auf geplante 
Haushaltsergebnisse. 
 
 
 
                                    Rheinbach, den 30.04.2018 
 
 
 
 
gez. Dr. Raffael Knauer                                                        gez.  Wolfgang Rösner 
Erster Beigeordneter                                                             Fachbereichsleiter 
                                                        
 
 
 
 
Anlagen:  Übersicht Breitbandausbau 
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